
Das Wappen 
 

 
Du blauer Greif im Silberfeld, 
Der frei und aufrecht schreitet, 
Du hast seit langem mein Geschlecht 
Bergab, bergan geleitet. 
 
Hast nie festen Schritt gehemmt, 
Den Nacken nie gebogen 
Und niemals deinen Schweif gesenkt, 
Noch Krallen eingezogen. 
 
Bleib, was du warst, im Zeitenlauf, 
Ein Mahner, Freund und Hüter, 
Erinnre Kind und Enkel du 
An ihre besten Güter. 
 
Wenn einer zaudert, einer irrt, 
Tritt vor und sprich zu ihnen; 
Wer seinem Greif im Schilde führt, 
Der soll ihn sich verdienen. 
 

Carlos Fouquet 
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